
HarzEnergie Magazin  1

unterwegs
Ausgabe September 2014

1 unterwegs

Magazin der Region 

Ausgabe Juni 2018

unterwegs 

Sport und 
Spaß im Sand

energie
Mobilität 
am Puls der Zeit

aktiv
THEATERNATUR 
erforscht fremde Welten 

service
Schimmelgefahr: 
So lüften Sie richtig
 

WM-Tippspiel mit tollen Preisen



Heute fährt man elektrisch!
Wir sorgen für Ihren Anschluss 

an die Elektromobilität.

www.puls-zeit.de



HarzEnergie Magazin  3

I N H A L T

aktuell
Harz Energie setzt Impulse für die Region  5
News und Infos aus dem Netzgebiet 5

unterwegs
Osteroder City Beach-Cup: 
Amateure und Profis am Netz 6
Kindersportstiftung sorgt für Bewegung 8

energie
Am Puls der Zeit: Erste Wallbox installiert  4 
Dem Kabelverlauf auf der Spur 9

aktiv
Kultursommer Duderstadt:  
Festival mit vielseitigem Programm 10

service
Trinkwasser – günstig und gesund 13

finale
Greta und Senta Barke: Volleyball-Talente aus Pöhlde 14

direkt
Der direkte Draht zu Ihren Ansprechpartnern 15

Heute fährt man elektrisch!
Wir sorgen für Ihren Anschluss 

an die Elektromobilität.

www.puls-zeit.de

Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

Fest verwurzelt 
in der Region
„Willst du immer weiter schweifen? Sieh, das Gute liegt so 
nah“, so formulierte es schon Johann Wolfgang von Goe-
the. Sein Gedicht „Erinnerung“ ist auch in unserer globali-
sierten Welt noch aktuell. Wer beim Händler um die Ecke 
einkauft und sich bewusst für heimische Produkte ent-
scheidet, stärkt die Wirtschaftskraft vor Ort. Jeder Cent, der 
in der Region bleibt, kommt ihr 
direkt oder indirekt zugute. 

Dies gilt auch für Harz Energie, 
hat jetzt eine aktuelle Studie 
des Pestel-Instituts bestätigt. 
Die Untersuchung der Wissen-
schaftler aus Hannover beweist: 
Mit jedem Euro, den wir für Erd-
gas, Strom und Trinkwasser ein-
nehmen, sorgen wir für Impul-
se, die sich hier positiv auf 
Wirtschaft und Arbeitsplätze auswirken. Starke Wurzeln 
in der Region und Nähe zu unseren Kunden: Für uns sind 
das wesentliche Unternehmensziele. 

Auch mit Blick darauf unterstützen wir Vereine und Ini-
tiativen, die mit ihrem Engagement die Region voranbrin-
gen – wie die Kindersportstiftung am Harz in Osterode, 
das Festival THEATERNATUR in Benneckenstein und den 
Kultursommer in Duderstadt. Fest steht: Ehrenamt ist 
eine der großen Stärken unseres ländlichen Raumes – 
auch deshalb haben wir unseren Ehrenamtsfonds ins Leben 
gerufen. 

Übrigens – Goethes Gedicht geht noch weiter: „Lerne nur 
das Glück ergreifen: Denn das Glück ist immer da.“

Ihr Jan Mohr

Hingucker
Sind Sie schon im 

Fußball-Fieber? Machen Sie 
mit bei unserem Online-
WM-Tippspiel. Es gibt tolle 
Preise zu gewinnen. 
Seite 10
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„Die Wallbox zum Aufladen von Elek-
trofahrzeugen mit Ökostrom von Harz 
Energie an unserer Lagerhalle in der 

Friedrich-Ebert-Straße 
ist erst der Anfang“, 
ver spricht Carl-Bodo 
Zülch, Assistent der Ge-
schäftsleitung. Schon 
bald soll das erste 
E-Mobil den eigenen 
Fuhrpark bereichern. 
Die Ladestation hatte 
Vorrang, weil häufiger 

elektrisch mobile Kunden auf die Power 
aus der Steckdose angewiesen sind.

Deshalb kam das brandaktuelle Angebot 
„Puls der Zeit“ des regionalen Energie-
dienstleisters goldrichtig: „Das Paket ist 
perfekt auf unsere Bedürfnisse abge-
stellt. Vom ersten Kontakt über die Pla-
nung bis hin zur Installation wurden wir 
kompetent und umfassend betreut“, lobt 
Zülch die Zusammenarbeit. „Genau das 
ist unsere Stärke“, sagt Andreas Sonne-
mann. Er ist seit Jahren als Mobilitätsex-
perte im Einsatz und ebenso vertraut mit 
der Technik alternativer Antriebe wie mit 
den vielfältigen Kundenwünschen. 

Im Team mit Sina Vollerthum präsen-
tiert er jetzt das Rundum-Sorglos-Paket 

Als Familienunternehmen in dritter 
Generation mit fast 60-jähriger Fir-
mengeschichte am Standort Ostero-
de ist Zuelch Industrial Coatings der 
Tradition verpflichtet. Aber auch in-
novatives Handeln zieht sich wie ein 
roter Faden durch die Historie. Mit 
dem Bekenntnis zur Elektromobilität 
beweist das Unternehmen einmal 
mehr, dass es am „Puls der Zeit“ ist. Experten für Ladetechnik bei der Montage einer Wallbox: Manuel Niehus (l.) und Enrico Caputo 

Carl-Bodo Zülch

Fahrspass 
am Puls 
der Zeit

Jetzt umsteigen 
und nachladen

Wir haben für alle An-
wendungen das passende 
Modell: Wallboxen in den 
Ausführungen Light, Basic 
und Xtra sowie Ladesäulen 
in den Varianten Basic und 
Smart.
Sie erreichen Ihre Ansprech-
partner Sina Vollerthum und 
Andreas Sonnemann unter
 05522/503-9345 oder 
mobilitaet@harzenergie.de,
www.puls-zeit.de

für E-Mobilisten im Harz, Harzvorland und Eichsfeld. „Puls der Zeit“ bietet 
für jeden Anwendungszweck die ideale Ladelösung. Egal ob handliche Wall-
box oder intelligente Ladestation, ob Einsteiger- oder Komfortmodell, ob für 
zu Hause oder den öffentlichen Raum: „Wir schnüren das passende Paket“, 
so Vollerthum.

Damit nicht genug. Jedes Kundenprojekt wird von der ersten Kontaktauf-
nahme bis zur Inbetriebnahme von einem Ansprechpartner betreut. Für 
den technischen Part sind Enrico Caputo und Manuel Niehus von der Harz 
Energie-Netzgesellschaft verantwortlich. „Im Pauschalangebot sind alle 
Einzelleistungen enthalten, und die Abwicklung aus einer Hand schützt vor 
Überraschungen“, weiß Sonnemann. On Top kann sich jeder Kunde den Harz 
Energie-Bonus sichern. Bis zu 200 Euro für Wallboxen und 400 Euro für 
Ladesäulen sind drin.
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Bleiben Sie auf dem Laufenden
Kennen Sie schon den aktuellen Newsletter 
von Harz Energie? Er informiert Sie regelmä-
ßig über Neuigkeiten, Wissenswertes und 
Aktionen aus den Bereichen Energie, Mobili-
tät und vieles mehr. Auch Hinweise auf neue 
Produkte aus dem Energiespar-Shop oder 
jahreszeitlich interessante Angebote hat der 
Newsletter zu bieten. Jetzt abonnieren unter  
www.harzenergie.de. 

E-Autos weiter gefördert
Knapp 100 000 Fahrzeuge mit Elektroantrieb 
waren am Jahresende 2017 in Deutschland 
registriert. Dennoch hält die Bundesregierung 
an ihrem Ziel fest, in zwei Jahren eine Million 
Elektroautos auf der Straße zu haben. Man 
wolle die Fördermaßnahmen gemeinsam 
mit der Industrie fortsetzen, hieß es auf eine 
Anfrage der Grünen-Fraktion. Dazu zählen 
steuerliche Anreize für E-Autos ebenso wie 
die Förderung der Ladeinfrastruktur und der 
Ausbau von E-Flotten im öffentlichen Dienst. 
Auch Harz Energie baut die Ladeinfra struktur 
in der Region weiter aus. 

Investitionen in Wasserversorgung 
2,7 Milliarden Euro haben die deutschen 
Wasserversorger im vergangenen Jahr in 
die Instandhaltung ihrer Anlagen sowie den 
Ausbau und die Erneuerung der Infrastruk-
tur investiert. Das macht nach Angaben des 
Bundesverbandes der Energie- und Wasser-
wirtschaft rund ein Fünftel des Gesamtum-
satzes der Branche aus. 

Laufen, Walken, Wandern in der Region
Drei besondere Laufveranstaltungen stehen 
in der Region an: Zum neunten Mal startet 
am Samstag, 16. Juni, der Südharzer-Vital-
lauf in Bad Sachsa. Das Lauffest des WSV 
Wieda bietet auch einen Lauf über 21,1 Kilo-
meter (www.eventundwerbepartner.de). 
Beim 13. Krebecker Mittelpunktlauf am 
Samstag, 18. August, gibt es auch den Harz 
Energie-Lauf über 5,7 Kilometer. Veranstalter 
ist der DJK Krebeck (www.djk-krebeck.de). 
Eine Woche später bewältigen Aktive beim 
Harzer Hexentrail eine Distanz von 60 Ki-
lometern. Der Charity-Lauf des MTV Förste 
findet am Samstag, 25. August, zum fünften 
Mal statt (www.harzer-hexentrail.de).

In aller Kürze
Die ganze Region profitiert
Für den Harz, das Harzvorland und das Eichsfeld hat Harz Ener-
gie eine große wirtschaftliche Bedeutung. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine aktuelle Studie des Pestel Instituts.

Harz Energie schafft Arbeitsplätze, vergibt Liefer- und Dienstleistungs-
aufträge, zahlt Steuern und Konzessionsabgaben, investiert – und das 
vor Ort: Harz, Harzvorland und Eichsfeld profitieren von dem regionalen 
Energiedienstleister. Dies zeigt die Studie der unabhängigen Experten 
des Forschungs- und Beratungsinstituts aus Hannover. 

Zentrales Ergebnis: Fast 70 Millionen Euro der jährlichen Gesamtaus-
gaben des Unternehmens verbleiben in der Region. Sie fließen teilwei-
se in Investitionen vor Ort um die Versorgungssicherheit zu gewähr-
leisten oder werden als Löhne und Gehälter an die 332 Mitarbeiter 
gezahlt, die fast alle aus dem Netzgebiet kommen. 

Zudem profitieren viele regionale Betriebe von den Aufträgen, die der 
Energieversorger an sie vergibt. So zieht laut Pestel-Studie jeder, der bei 
Harz Energie beschäftigt ist, in der Region mehr als zwei weitere Arbeits-
plätze nach sich: Insgesamt 
werden 1  176 Arbeitsplätze 
gesichert. Und weil Harz En-
ergie in kommunaler Hand 
ist, bleiben auch die Gewin-
ne des Unternehmens zu 
einem großen Anteil in der 
Region: Ausschüttungen 
fließen an die kommuna-
len Gesellschafter, Steuern 
und Konzessionsabgaben 
kommen den Städten und 
Gemeinden zu.  

Als Anlagenmechaniker, Kaufleute und Informatiker stehen sie bereits mit beiden Bei-
nen im Beruf. Harz Energie bildet über den eigenen Bedarf hinaus aus und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag für die wirtschaftliche Entwicklung der Region.

Wolfgang Nolte, Vorsitzen-
der des Beirates von Harz 
Energie, Bürgermeister von 
Duderstadt

„Uns war immer klar, 
dass es gut für die 
Region ist, leistungs-
starke Energieversor-
ger mit kommunalen 
Wurzeln vor Ort zu 
haben. Die aktuelle 
wissenschaftliche Un-
tersuchung des Pestel 
Instituts hat dies nun 
erneut belegt.“



BAGGERN UND PRITSCHEN FÜR DEN  GUTEN ZW
ECK

Die Laster rollen donnerstags an. Rund 400 Tonnen 
Sand kippen die Fahrer des Speditionsunternehmens 
Zellmann aus Badenhausen dann auf dem 
Kornmarkt ab. „Das sind 20 LKW-Ladungen“, 
sagt Matthias Bode, Geschäftsführer der Fir-
ma Bode Garten- und Landschaftsbau, die 
– wie viele Unternehmen, aber auch Privat-
personen in der Region – den Beach-Cup seit Jahren 
unterstützt: Drei Spielfelder legt Bodes Mitarbeiter 
Frank Dornieden an, ein jedes 16 mal acht Meter 
groß. Maßarbeit ist da gefragt: „Der Sand muss 
gleichmäßig 25 bis 27 Zentimeter hoch liegen, 
aber Herr Dornieden hat dafür ein Augen-
maß“, schwärmt Rainer Giese. Der 48-jährige 
Inhaber des Versicherungskontors Osterode 
ist einer der Väter des City Beach-Cups, der in die-
sem Jahr zum 11. Mal über die Bühne – pardon: 
über den Sand geht. 

Ein Wettbewerb gab den Anstoß
Angefangen hat alles 2007 mit dem Landes-
wettbewerb „Ab in die Mitte“ des nieder-
sächsischen Wirtschaftsministeriums. Ziel 
des Wettbewerbs: Kunst-, Kultur- oder Sport-
veranstaltungen in Innenstädten zu unter-
stützen, um deren Anziehungskraft zu stär-
ken. Den Gewinnern winkte ein Zuschuss von 
bis zu 60 Prozent zu den Kosten ihres Projekts. 
Unter dem Motto „Osterode bewegt sich“ 
bewarb sich auch die Harzstadt. „Ge-
meinsam mit einem Team um Elke 
Roch, die damals für Stadtmarke-
ting zuständig war, hatten 
wir ein Konzept geschrie-
ben, mit dem wir dann 
auch gewonnen haben“, 
erinnert sich Dr. Sven 
Vogt (45), Geschäfts-
führer der KKT Holding 
GmbH Lerbach. 

Strand-Feeling auf dem 
Kornmarkt: Der Osteroder 
City Beach-Cup macht es 
möglich. Der Wettbewerb 
zieht seit zehn Jahren nicht 
nur die norddeutsche Beach-
volleyball-Elite an, die dort den 
KKT-A-Cup austrägt, sondern auch 
Schüler-, Jugend- und Firmenmann-
schaften. Das Startgeld und Spenden 
fließen in die Kindersportstiftung am Harz. 

„Völlig verrückt – aber genial“
Wer die Idee hatte, den Kornmarkt in eine Beach-

Arena zu verwandeln und dort ein hochkarätiges 
Turnier, aber auch Spiele für Kinder, Jugendliche 
und Firmen zu organisieren, wissen die beiden 
nicht mehr so genau. Vielleicht ist auch Dr. Vogts 
Frau Maja mit „schuld“, die früher in der Regional-
liga Volleyball gespielt hatte? „Die Idee erschien 
völlig verrückt, aber genial“, sagt Giese, „damals 

fanden Beachvolleyball-Turniere meist noch in 
Freibädern oder auf Sportanlagen, nicht aber in 
Innenstädten statt.“ 

Die Veranstaltungsfachfrau Elke 
Roch holte Dr. Joachim Cordes 
mit ins Boot. Der stellvertre-

tende Schulleiter des Braunlager 
Oberharz-Gymnasiums ist passionierter Volleyball-
spieler und -trainer bei der Volleyball-Abteilung der 
Turngemeinschaft Lasfelde-Petershütte-Katzenstein 
(LaPeKa). Er hatte schon damals beste Kontakte zum 

Nordwestdeutschen Volleyballverband (NWVV) und 
zu namhaften Spielerinnen und Spielern der Szene, die 
er alsbald dafür gewann, den A-Cup nach Osterode zu 
holen. „Das ist das Ranglistenturnier, bei dem die nord-
deutsche Volleyball-Elite Punkte für die Norddeutsche 
Meisterschaft sammelt“, erklärt Dr. Cordes. Der 59-Jäh-
rige übernahm die sportliche Leitung des Turniers: Bis 
heute gehört die Ausschreibung und Anmeldung des 
KKT-A-Cup beim NWVV ebenso zu seinen Aufgaben wie 
die Organisation der Spiele. 
Um das Rahmenprogramm unter anderem mit Bands 
aus der Region kümmern sich Giese und Vogt. „Nicht 
nur bei Sportlern haben wir für den Beach-Cup schnell 
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BAGGERN UND PRITSCHEN FÜR DEN  GUTEN ZW
ECK

8. bis 10. Juni
KORNMARKT
Freitag 
10 – 17 Uhr: Sparkassen SchoolsCup 
17 – 19 Uhr: Junge Bands aus der Region
Me and Chelsea aus Duderstadt
Bandgeschwister aus Einbeck
Tom Schreibers Blume  aus Göttingen
19 – 23 Uhr: Sundowner mit DJ

Samstag
8.30 – 16.30 Uhr: KKT A-Cup Vorrunde Frauen/Männer 
16.30 – 20 Uhr: Harz Energie-Firmen-MixedCup 
ab 20 Uhr: Beach-Party mit Melanie Mau 
und Martin Schnella

Sonntag
9 – 15 Uhr: Versicherungskontor-JugendCup
11 – 17 Uhr: Finals KKT A-Cup Frauen/Männer

MARTIN-LUTHER-PLATZ 
Samstagnachmittag und Sonntag
Spaß und Sport beim Rats-Apotheke-Actionpark: 
„BeachCup goes Fußball-WM“ – Torwandschießen, 
rundes Mini-Spielfeld mit Familien-Fußball-Duellen, 
Geschicklichkeitsrampe

Unterstützung gefunden“, 
erinnert sich Vogt. Auch die 

Politik und Unternehmen wie 
Harz Energie zeigten sich von 

Anfang an begeis tert – auch 
von der Idee, mit der Veranstal-

tung für die Sportförderung von 
Kindern und Jugendlichen zu sam-

meln. Die Kindersportstiftung wurde 
zwei Jahre nach dem ersten Beach-Cup 

gegründet (Seite 8).

Rund 60 Helfer legen beim Auf- und Abbau der 
Spielfelder und der Tribüne tatkräftig Hand an. Auch bis 

zu 40 der 250 KKT-Mitarbeiter sind laut Geschäftsführer Dr. 
Vogt jedes Mal mit im Einsatz. Manchmal müssen die Helfer 
sogar während des Turniers noch kurzfristig ran: „Einmal hat es 
plötzlich wie aus Eimern geschüttet, da haben wir in Windeseile 
Pavillons organisiert und die Tribüne damit überdacht“, erinnert 
sich Giese. Fest steht: Außer bei Gewitter wird bei jedem Wetter 
gebaggert und gepritscht. Doch bisher hat das Wetter meistens 
mitgespielt. 

Beach-Cup bewegt die Region
Die Väter des Beach-Cups erinnern sich noch gerne an die Kin-
derstaffelläufe, die inzwischen aus organisatorischen Gründen 
bei anderen Laufveranstaltungen ausgetragen werden. „Einmal 
hat ein Junge im Rollstuhl teilgenommen. Wir hatten erst Sorge, 
ob er die Strecke bewältigen kann. Doch dann war es sehr bewe-
gend zu sehen, wie die anderen Kinder ihm geholfen und auf ihn 
Rücksicht genommen haben“, sagt Dr. Vogt. 

Für ihn steht fest: Der Beach-Cup hat viele Menschen zusam-
mengebracht und nicht nur die Osteroder bewegt, sondern eine 
ganze Region. „Im Sommer sind hier viele im Volleyball-Fieber“, 
sagt Giese, „es gibt sogar eine Firma, die für ihre Mitarbeiter ein 
Beachvolleyball-Feld angelegt hat.“ Und was passiert mit dem 
Sand nach dem Turnier? „Der wird dann montags wieder ab-
geholt“, erklärt Giese. „Wir stellen ihn Vereinen für Sport- und 
Spielplätze oder Reiterhöfen zur Verfügung.“

Rainer Giese Dr. Sven Vogt Dr. Joachim Cordes
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Mal beantragt jemand ein Dutzend Waveboards für den 
Pausenhof einer Schule, mal eine Musikanlage für noch 
mehr Spaß im Sportunterricht. Ob es um einen Satz 
neuer Basketbälle für die Schul-AG geht, um einen Zu-
schuss für ein Mädchen-Fußball-Turnier – oder darum, 
Jugendlichen, die nicht viel Geld haben, die Teilnahme an 
einem Trainingscamp zu ermöglichen: Oft ist die Kinder-
sportstiftung am Harz mit einer Finanzspritze zur Stelle. 

„Sport wirkt integrierend“
Sie greift Vereinen oder Schulklassen unter die Arme, 
wenn es darum geht, Geräte zu kaufen und Sportan-
gebote zu schaffen oder aufrechtzuerhalten. Und sie 
unterstützt gezielt sozial schwächer gestellte Kinder 
und Jugendliche, indem sie ihnen die Mitgliedschaft in 
einem Verein ermöglicht. „Wir möchten Kinder für den 
Sport gewinnen, denn Sport führt zu sozialer Festigung 

Kinder für Sport begeistern
Bis zu 5000 Kinder beteiligen sich jährlich an Veranstaltungen, die von der Kindersportstiftung 
am Harz e. V. unterstützt werden. Doch der gemeinnützige Verein, der aus der Initiative „Osterode 
bewegt“ und dem ersten City Beach-Cup entstanden ist, bringt sich auch anderweitig ein.

und wirkt integrierend“, erklärt Dr. Sven Vogt, der seit der 
Gründung des Vereins im Jahr 2010 erster Vorsitzender ist. 

Förderung für Talente
Nicht zuletzt fördert die Stif-
tung Spitzentalente wie Ramona 
Gawlowski und Nadine Singer: 
Die Osteroder Rollkunstläuferin-
nen der überregionalen Laufge-
meinschaft „Dream Team“ schick-
te der Verein 2011 zur Weltmeis-
terschaft nach Brasilien. „Das war 
eine großartige Unterstützung“, 
erinnert sich Gawlowski, die da-
mals noch Urbanek hieß. „Unser 
Trainer war kurz zuvor gestorben, wir waren unsicher, ob 
wir überhaupt starten sollten, auch hätten wir uns die Reise 
nach Brasilien nicht leisten können“, erinnert sich die Indu-
striekauffrau. „Aber dann kam die Kindersportstiftung ins 
Spiel, wir sind zur WM geflogen und haben den sechsten 
Platz belegt",  sagt Gawlowski, die beim MTV Osterode Roll-
kunstläuferinnen trainiert. 

Dank des Beach-Cups, dessen Erlöse in die Kinder-
sportstiftung fließen, und weiterer Spenden kann der 
Verein pro Jahr bis zu 20 000 Euro ausschütten. „Unser 
Einzugsgebiet umfasst inzwischen nahezu den gesamten 
Harz“, erklärt Dr. Vogt. Ihm wie auch Rainer Giese ist die 
ehrenamtlich geführte Stiftung eine Herzensangelegen-
heit: „Die Begeisterung der Kinder zeigt, dass man auch 
mit kleinen Mitteln viel erreichen kann“, sagt Giese.

www.kindersportstiftung.com

Ramona Gawlowski (l.), Nadine Singer
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Gut 5 000 Kilometer umfasst das Stromnetz der Harz 
Energie-Netzgesellschaft. Damit ließe sich locker Lis-
sabon mit Moskau verbinden, also eine Leitung quer 
durch Europa legen. 

Dieses Netz ist annähernd vollständig digital erfasst. 
Jetzt geht es daran, die Lücken zu schließen und auch die 
letzten Meter detailgetreu zu kartieren. Gestartet wurde 
die Kabelortung im April im Eichsfeld-Ort Krebeck. Jetzt 
folgen Renshausen, Rhumspringe, Lütgenhausen und 
Wollbrandhausen. Hier sind die Techniker mit einem 
hochempfindlichen Suchgerät unterwegs, um auf der 
Straße und im Gelände den Verlauf der Kabel zu orten 
und entsprechend zu dokumentieren. 

„Die genaue Kenntnis der Lage der Versorgungsleitungen 
ist vor allem im Störfall wichtig“, erläutert Werner Coordes 
von der Netzgesellschaft. Aber auch bei der Planung von 
Baumaßnahmen und selbst für die Gründung eines Garten-
zauns oder das Aufstellen einer Garage ist sie unabdingbar.

„Dafür müssen wir auch direkt an den Hausanschluss, 
um die Lage des Hausanschlusskabels zu ermitteln und 
technische Daten aufzunehmen“, sagt Coordes. Daher 
sind die Spezialisten auf das Verständnis der Kunden an-
gewiesen, die ihnen den Zugang ermöglichen. 

Kabelortung 
mit Spürsinn

Alle Mitarbeiter haben einen Betriebsausweis, der sie in 
Verbindung mit dem Personalausweis für die Arbeiten 
legitimiert.

Netzgesellschaft mit neuem Webauftritt
Mit wenigen Klicks zum Ziel: Die Harz Energie-Netzgesellschaft hat nicht 
nur ein neues Logo bekommen, sondern auch ihren Internetauftritt mo-
dernisiert. Auf www.harzenergie-netz.de finden Sie unter anderem Infor-
mation zu Strom-, Gas- und Wasseranschlüssen,  Wallboxen und Lade-
stationen für Elektrofahrzeuge. Es gibt ein Installateur-Verzeichnis, eine 
Schornsteinfegersuche, auch können Sie Störungen melden oder Zähler-
stände mitteilen und uns über defekte Straßenlaternen informieren.

Ableser unterwegs
Juni: Bad Sachsa, Dögerode, Dorste, 
Düderode, Eboldshausen, Goslar, 
Lengde, Oker, Oldenrode, Osterode, 
Riefensbeek, Sebexen, Steina, Wiers-
hausen.
Juli: Abbenrode, Goslar, Krebeck, 
Osterode, Renshausen, Veckenstedt, 
Wollbrandshausen.
August: Benneckenstein, Brocken, El-
bingerode, Elend, Goslar, Hahndorf, 
Hahnenklee, Hörden, Osterode, Schier-
ke, Seesen, Wasserleben, Wulften.

Lassen Sie sich von den Ablesern den 
Betriebsausweis zeigen. Prüfen Sie 
ihn in Verbindung mit dem Perso-
nalausweis.

Manfred Schmerer im Einsatz bei der Kabelortung
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Der Duderstädter Kultursommer geht in seine 24. Saison: 
Das Festival startet am 3. Juni um 14 Uhr mit einem 

Familienaktionssonntag im Stadtpark. Ein vielseitiges Pro-
gramm für Kinder und Familien sowie zahlreiche Sonderver-
anstaltungen gibt es zu erleben, ehe der Kultursommer mit 
einem großen Abschlussfest am 9. September zu Ende geht. 

Das obere Rappbodetal zieht im 
Sommer wieder Tausende Thea-

terfreunde an. Vom 3. bis 15. August 
sind auf der Waldbühne Bennecken-
stein in Sachsen-Anhalt beim THEA-
TERNATUR zahlreiche Produktionen 

Rock, Pop und Familienspaß

Theater im Dreiländereck
del. Die junge Generation sucht das 
Glück in den Ballungsgebieten und 
lässt die älteren Generationen allein 
in der Heimat zurück“, erläutert der 
Künstlerische Leiter Janek Liebetruth 
die Leitidee des diesjährigen Festivals.

1. Juni 2018 | 20 Uhr
Lange Nacht der Kleinkunst

2. Juni 2018 | 20 Uhr
Lange Nacht der Kleinkunst

Jeweils mit Double Drums, 
Monsieur Momo, Andrea Bogers,
Universal Druckluftorchester

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Wie in den Vorjahren bilden zwei Ei-
genproduktionen die Basis des Kul-
tur-Events: Die Inszenierungen „Der 
Sturm“ von William Shakespeare und 
„Frühlings Erwachen“ von Frank We-
dekind werden mehrfach aufgeführt. 
Auf dem Programm stehen außerdem 

  
            Karten in der Verlosung!

zu erleben. Die vierte Spielzeit hat 
das Motto FREMDE_NEUE_WELT und 
stellt den demografischen Wandel 
und seine Folgen in den Mittelpunkt.
„Gerade in ländlichen Gebieten wie 
dem Harz vollzieht sich in beängsti-
gender Geschwindigkeit dieser Wan-

Sprech-, Tanz- und Musiktheater, Le-
sungen, Podiumsdiskussionen, Filme, 
Figurentheater für Kinder, ein Jugend-
theaterstück und Workshops für Kin-
der und Jugendliche.
Veranstalter des Festivals an den 
Grenzen zu Niedersachsen und Thü-
ringen ist das Kulturrevier Harz. Ziel 
des Vereins ist, „der regionalen Bevöl-
kerung länderübergreifend einen wei-
teren Zugang zu zeitgemäßer Thea-
terkunst zu bieten und neues Interes-
se sowohl am Theater als auch an der 
Region zu wecken“. 
www.theaternatur.de
Harz Energie verlost dreimal zwei Kar-
ten für die Uraufführung des musika-
lischen Theaterstückes „Die Reise des 
lausigen Kapitäns“ von Max Prosa am 
9. August um 20.30 Uhr, Waldbühne 
Benneckenstein. Mailen Sie Ihre Adres-
se mit dem Stichwort „Theater“ an 
oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de, 
Einsendeschluss: 12. Juli.

Ein musikalisches Highlight ist in diesem Jahr Rock im Park 
mit „Demon‘s Eye – Anniversary in Purple“ am Samstag, 30. 
Juni. Die Gruppe aus dem Siegerland gilt als weltweit beste 
Deep-Purple-Tribute-Band. Weitere Konzerte geben unter 
anderem Hillbilly-Schmitt & The Bluehoonboys (18. August) 
und Manhattan Skyline (8. September), eine A-HA-Tribute-
Band.
1994 fand der Kultursommer erstmals statt. Damals richtete 
Duderstadt die Landesausstellung Natur im Städtebau aus 
und hatte dafür eine städtische Tochtergesellschaft gegrün-
det, die noch immer für den Kultursommer verantwortlich 
ist. Dabei wird sie durch ein großes ehrenamtliches Engage-
ment unterstützt. www.kultursommer-duderstadt.de
Die Sponsoren und Veranstalter stellen das Kultursommer-Programm 
vor (von links): Olaf Robitzsch (Eichsfelder Wirtschaftsbetriebe), Du-
derstadts Bürgermeister Wolfgang Nolte, Gerald Werner (Landesaus-
stellung Natur im Städtebau), Konrad Aichner (Harz Energie), Markus 
Teichert (Sparkasse Duderstadt) 
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Wer wird Fußball-Weltmeister 2018?Wer wird Fußball-Weltmeister 2018?

Wenn am 3. Juni die letzten Spiele der Saison in der 
Handball-Bundesliga angepfiffen werden, stehen 

die Profis schon wieder in den Startlöchern für die kom-
mende Serie. Neben Krafttraining, Technik und Taktik im 
Trainingslager stehen Turniere als Tests für die aktuelle 
Fitness und das Zusammenspiel ganz oben auf der Tages-
ordnung. 

Für den Lokalmatador SC Magdeburg führt dann kein 
Weg an Ilsenburg vorbei. Das Klaus-Miesner-Gedenktur-
nier vom 10. bis 12. August bietet der Mannschaft auch in 
diesem Jahr wieder „eine willkommene Gelegenheit zur 
optimalen Vorbereitung auf die Saison“, sagt Cheftrainer 
Bennet Wiegert. „Wir freuen uns, wenn wir das Team in 
Bestform bei unseren Freunden im Harz präsentieren kön-
nen.“ Beim Harz Energie-Cup trifft Wiegerts Team auf die 

Stelldichein der Handballelite in Ilsenburg
Handballelite aus Schweden (HK Malmö), Dänemark (TTH 
Holstebro) und Slowenien (RK Gorenje Velenje). Außerdem 
sind die Bundesligisten TBV Lemgo und MT Melsungen ver-
treten. Ob die Melsunger den Pokal zum zweiten Mal ver-
teidigen können oder die in der Liga derzeit bärenstarken 
Magdeburger das Rennen machen, bleibt abzuwarten.
Auf gewohnt gute Betreuung der Mannschaften durch den 
HV Ilsenburg und beste Versorgung der Besucher ist jeden-
falls Verlass. Schließlich kann die Handballfamilie um den 
Vorsitzenden Michael Löwe auf jahrelange Erfahrung bei 
der Ausrichtung des Traditionsturniers zurückgreifen. 

Harz Energie verlost zweimal  zwei VIP-Karten, gültig für 
alle Spiele vom 10. bis 12. August. Senden Sie eine Mail mit 
Ihrer Adresse an oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de, 
Stichwort: „Handball“, Einsendeschluss ist der 12. Juli.

  VIP-Karten zu gewinnen!

Tolle Preise zu gewinnen!
1.  Preis  → 4K TV Samsung 55 Zoll
2. Preis  →  PlayStation 4
3. Preis  →  Apple TV 4K
Sonderpreis  →  Ballonfahrt
Die Teilnahme ist kostenlos und einfach: Sie können per Smart-
phone oder Tablet die Rangliste checken, Tippgruppen gründen 
und sich mit Freunden messen. Ihre Tipps müssen bis spätestens 
14. Juni, 16 Uhr, eingegangen sein.   

www.tippspiel18.de/harzenergie→

Online
WM

Tippspiel
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Er kann Reizhusten, Asthma, Hautreizungen und grippe-
ähnliche Beschwerden verursachen, sogar Schwindelan-
fälle, Gedächtnis- oder Sprachstörungen auslösen: Schim-

mel in der Wohnung ist gefähr-
lich. Nicht nur von sichtbaren 
Flecken geht die Gefahr aus, 
auch von unsichtbaren Schim-
melsporen, die wie feine Staub-
partikel durch die Luft fliegen 
und eingeatmet werden. 

Gerade in der warmen Jahres-
zeit finden Pilzsporen ideale 
Bedingungen. Denn warme Luft 
kann mehr Feuchtigkeit aufneh-

men als kalte. Deshalb ist beim Lüften im Sommer Vorsicht 
geboten – vor allem in kühlen Kellerräumen. Denn feucht-
warme Luft von draußen kondensiert an den kälteren Kel-
lerwänden und bringt so zusätzliche Feuchtigkeit in die 
Räume. 
Deshalb sollten Sie nur dann lüften, wenn die Außentem-
peratur mindestens fünf Grad Celsius unter der Kellertem-
peratur liegt und die Luft draußen trockener ist als drinnen. 

Das können Sie testen, wenn Sie eine im Keller gelagerte 
Flasche nach draußen stellen: Beschlägt die Flasche, ist es 
nicht ratsam, den Keller zu lüften.

Nicht nur für den Keller gilt: Während im Winter regelmä-
ßig, über den Tag verteilt und jeweils nur rund fünf Minu-
ten gelüftet werden sollte, ist es an heißen Tagen besser, 

Richtig lüften 
im Sommer
Den muffigen Keller an einem heißen Sommertag 
durchlüften? Keine gute Idee: Meist sind die Räu-
me anschließend feuchter als vorher, sodass sich 
Schimmel noch besser ausbreiten kann. Im Sommer 
gelten andere Regeln beim Lüften als im Winter.

Luftfeuchtigkeit überprüfen
Ob in der Wohnung das Raumklima stimmt, kann man 
mit einem Hygrometer kontrollieren. Solche Mess-
ins trumente zur Bestimmung der Luftfeuchtigkeit gibt 
es in unserem Energiespar-Shop. Im Sommer sollten 
Wohnräume eine Luftfeuchtigkeit von 55-60 Prozent 
aufweisen. https://shop.harzenergie.de/

die Fenster nur in den kühleren Morgen-, Abend- oder 
Nachtstunden zu öffnen. Am besten sperrangelweit und in 
mehreren Zimmern gleichzeitig. Wenn Sie dann noch die 
Zimmertüren offen lassen, entsteht eine effektive Luftzir-
kulation.  Auch nach dem Duschen und Kochen sollten Sie 

lüften, denn beides verur-
sacht eine hohe Luftfeuch-
tigkeit. Achten Sie darauf, 
dass die feuchte Luft nach 
draußen abzieht und nicht in 
andere Räume gelangt. Nicht 
zuletzt sollten Sie Wäsche an 
warmen Sommertagen drau-
ßen trocknen. Das geht nicht 
nur schneller – die Wäsche 
riecht meist auch viel frischer. 

Weitere Tipps finden Sie im 
Ratgeber „Schimmel im Haus“ 
und im aktualisierten Schim-
melleitfaden des Umwelt-
bundesamtes. Beide Publi-
kationen erhalten Sie unter 
www.umweltbundesamt.de. Daten: Verbraucherzentrale Bundesverband e.V., Quelle: www.co2online.de

Schimmelgefahr durch Feuchtigkeit im Haushalt
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„Normales Leitungswasser ist ein günstiges und vor allem 
gesundes Lebensmittel“, so die Aussage der Verbraucherzen-
trale Hamburg. Aus gesundheitlichen Gründen gäbe es kei-
nen Anlass, das Trinkwasser vor dem Genuss zu behandeln. 
„Wasser aus der Leitung schmeckt am besten, wenn es frisch 
abläuft.“ Bei den Tischfiltern ist das anders: Wenn das Wasser 
ungekühlt absteht, können sich schnell Keime bilden. 

Auch überfällige Filterkartuschen oder eine unsachgemä-
ße Handhabung begünstigen die Keimbildung. Das hat 
die Stiftung Warentest bei eingehenden Gebrauchstests 
festgestellt. Bemängelt wird außerdem, dass durch den 
Filtervorgang dem Wasser wichtige Nährstoffe wie Calci-
um und Magnesium entzogen würden. Stattdessen wür-
den in einigen Geräten unerwünschte Stoffe zugesetzt, 
darunter Natrium, Chlorid und Silber.  

Die Hamburger Verbraucherschützer nennen noch ein 
weiteres Argument für den puren Genuss von Trinkwasser: 
„Es liefert Mineralstoffe und hat dazu noch eine unschlag-

Kein Lebensmittel wird in Deutschland so streng 
kontrolliert wie Trinkwasser, weshalb es von ver-
bürgt guter Qualität ist. Dennoch finden sich in vie-
len Haushalten Tischwasserfilter, um vermeintliche 
Schadstoffe herauszufiltern. Das ist unnötig, teuer 
und kann bei unsachgemäßer Handhabung gefähr-
lich werden, warnen die Verbraucherschützer.

Gesundes Wasser – 
zum Filtern zu schade

bare 
Klima-
bilanz, weil 
Transportwege 
und Verpackungen 
wegfallen.“ 
Unschlagbar ist auch sein Preis, betont Diplomingenieur 
Axel Baum: „In unserem Netzgebiet kostet der Liter über-
all weit weniger als einen Cent”. Er ist verantwortlich für 
die Wasserversorgung der Harz Energie-Netzgesellschaft. 
Bei Einsatz eines Tischfilters schnellt der Literpreis dage-
gen auf 15 Cent und mehr hoch. Das hat der NDR in seiner 
Ratgebersendung im März errechnet. 

Wissenswertes und Tipps  
• Die einwandfreie Qualität des Trinkwassers bis 

zur Hausinstallation garantiert Ihr Wasserver-
sorger.  

• Die Verantwortung für das Leitungsnetz im 
Haus zwischen Zähler und Hahn liegt beim 
Hauseigentümer.  

• Genaue und stets aktuelle Wasseranalysen 
für das Netzgebiet finden Sie auf der Website 
www.harzenergie.de. 

• Sollten Sie Bedenken bezüglich bleihaltiger 
Rohrleitungen haben, wenden Sie sich an  
einen Installateurbetrieb in Ihrer Nähe.

Er könnte das Highlight Ihrer Party zur Fuß-
ball-WM werden: Der rauchfreie „Lotus-
Grill 340“. Der eingebaute Lüfter lässt ihn 
schnell auf Betriebstemperatur kommen 
und die Holzkohle sauber und sauerstoff-
reich verbrennen. Der Grill ist eines von 
1 500 Produkten im Online-Shop von Harz 
Energie, die sich durch effizienten Energie-
einsatz oder umweltschonende Technik 
auszeichnen. Neben Artikeln für Haushalt, 
Garten, Sport und Freizeit sind smarte Sys-
teme im Angebot, etwa zur intelligenten 
Regelung von Raumtemperatur und Be-
leuchtung oder zur Steuerung der Alarm-
anlage. Der Versand ist ab 29 Euro Bestell-
wert kostenlos.
Hier geht’s zum Shop: shop.harzenergie.de
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Seit der dritten Klasse stehen die Zwillinge aus Pöhlde zusam-
men am Netz. Kein Wunder: Im Herzberger Ortsteil grassiert 
seit mehr als 50 Jahren das Volleyballfieber. „Unsere Eltern wa-
ren schon von der Sportart begeistert und unsere Mama war 
unsere erste Trainerin“, erklärt Senta. Auch Bruder Justus (20) 
und Schwester Franca (13) spielen Volleyball. „In unserem Dorf 
ist die gesamte Jugend gemeinsam zum Training gegangen“, 
ergänzt Greta.

Bis vor Kurzem waren die beiden 18-Jährigen gemeinsam beim 
Drittligisten Tuspo Weende aktiv. Sportlich trennen sich die 
Wege, da Senta in Paderborn ein duales Studium im Bereich 
Automobiltechnik, Stahl- und Rohrproduktion absolviert.
„Erfolgreicher sind wir ohnehin beim Beachvolleyball“, sagt 
Greta, die sich mit Senta 2014 den niedersächsischen U16-Lan-
desmeistertitel sicherte und in den beiden Folgejahren in den 
anschließenden Altersklassen verteidigte. 2016 wurden sie 
deutsche U18-Vizemeister. 
Dass sie Zwillinge sind, ist für sie ein klarer Vorteil: „Wir kennen 
uns einfach sehr gut und wissen, was die andere macht. Das 
gibt uns Sicherheit auf dem Feld“, erläutert Senta. Dass sie 

Harz Energie-Rätselnuss 

Der Sommer kann kommen!
Mit dem rauchfreien LotusGrill 340 wird das 
Grillen zum Kinderspiel. Das Besondere: Durch 
einen batteriebetriebenen Lüfter wird die 
Holzkohle im Inneren mit Frischluft versorgt, 
was zu einer sauberen, sauerstoffreichen, aber 
raucharmen Verbrennung führt. Wir verlosen zwei dieser 
Grills im Wert von rund 155 Euro sowie drei Gutscheine über je 
30 Euro für den Energiespar-Shop. Schicken Sie die Lösung an 
kundenmagazin@harzenergie.de oder nutzen Sie die Rätsel-
postkarte auf der letzten Seite. Einsendeschluss: 16. Juni 2018. 

Gewinner des Märzrätsels
Mit dem Lösungssatz „Wasser ist Leben“ haben sich folgende 
Gewinner einen Wassersprudler gesichert: Heinz Haushalter 
aus Katlenburg, Rosemarie Preußler aus Elbingerode und 
Beate Rusteberg aus Wulften. 

zweieiige Zwillinge sind, ist ein weiterer Pluspunkt: „Wir haben 
unterschiedliche Stärken, die sich perfekt ergänzen.“ Senta ist 
1,84 Meter, Linkshänderin und besser im Block. Greta ist 1,77 
Meter, Rechtshänderin und stärker in der Abwehr.
Nach einem Kreuzbandriss und einigen Komplikationen da-
nach ist Greta noch nicht wieder fit für den City Beach-Cup in 
Osterode. „Das ist sehr schade, denn das ist ein ziemlich cooles 
Turnier, das richtig viel Spaß macht“, sagt die angehende Infor-
matikkauffrau, die in Göttingen ihre Ausbildung macht. Senta 
wird beim City Beach-Cup im Juni mit einer anderen Partnerin 
antreten, ebenso bei der deutschen U20-Meisterschaft. „Das ist 
schon in Ordnung, das gönne ich ihr“, sagt Greta. „Wer ein solches 
Potenzial hat, sollte es auch nutzen.“ Schon mit 14 hatte Senta die 
Chance, im Bundesstützpunkt in Dresden aufgenommen zu 
werden. „Aber das war mir zu leistungsorientiert. Ich bin nicht so 
der Trainingsmensch. Ich möchte aufs Feld und zocken. Da ist 
Greta anders. Sie macht sogar gern Krafttraining“, sagt Senta.

Die Zwillinge, die in der Silvesternacht 1999 geboren wurden, se-
hen sich regelmäßig zu Hause, wo noch immer beim 1. VC viele 
Kinder und Jugendliche den Einstieg in den Volleyball finden.

Menschen aus der Region 

Zwillinge am Netz
Ob in der Halle oder unter freiem Himmel im Sand, ob mit der Mannschaft 
oder als Duo: Greta und Senta Barke teilen die Leidenschaft für Volleyball. Senta (l.) und Greta Barke



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Wir wollen besser werden!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 
uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner 
für Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon  05522/503-8800 
oder 05321/789-7800
Fax 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 
oder  05522/503-0

 Servicekarte
Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Elektromobilität – Angebote für Wallboxen und Ladesäulen

RundumSorglos Wärme: Heizung, Wartung, Energie zum monatlichen Pauschalpreis

Ich bestelle kostenfrei:
 

Broschüre: Wirtschaftsfaktor Harz Energie: Regionale Wertschöpfung und  
Beschäftigungseffekte

Broschüre: Energiewende vor Ort – Harz Energie macht sich stark fürs Klima

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.

10 112 3 4 91 5 6 7 8
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